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Beitrag des Busverkehrs zu Stickoxidemissionen  
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§  Anteil Linienbusse an NO2-Konzentration                
in den betrachteten Straßenabschnitten 
variiert zwischen 1 und 15 Prozent 

§  Luftbelastung mit Stickstoffdioxid leicht 
rückläufig 

§  Jahresmittelwerte an vier verkehrsnahen-            
Messstationen überschreiten weiter den 
Grenzwert 

Quellen: BWVI Hamburg 

Hohe Bedeutung des eigenen Beitrages, da 

§  Unmittelbar wirksam  
§  Politisch durchsetzbar (Eigentümer) 
§  Standortbezogener Einsatz möglich 



Maßnahmen zur Reduzierung der Stickoxidemissionen  
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Unmittelbar wirksame Maßnahmen 
§  Nachrüstung Dieselbusse (bis Euro 5)  
§  Umstellung Busflotten auf emissionsfreie 

Antriebe  

Mittelbar wirksame Maßnahmen 
§  Umstieg vom Individualverkehr auf den 

Umweltverbund (ÖPNV, Rad, Fuß, CarSharing) 

§  Maßnahmen zur Beschleunigung z.B. an LSA 

§  Systematische Verknüpfung und flexible 
Wahl der Verkehrsträger 

§  Einfacher Zugang, schnelle und 
umfassende Information 

Da Busse überwiegend 10 bis 14 Jahre im Einsatz sind, sollte neben der Reduzierung von 
Luftschadstoffen auch die des klimaschädlichen Kohlendoxids beachtet werden 



Nachrüstung von Dieselbussen   
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§  Für Nutzfahrzeuge gelten seit 2014 neue Anforderungen   
an die Messung der tatsächlichen Abgasemissionen bei 
Euro VI Fahrzeugen. Diese werden im sogenannten 
RealDriveEmission-Verfahren gemessen.  

§  Im Rahmen des Sofortprogramms Saubere Luft unter-  
stützt der Bund die Nachrüstung von Dieselbussen der 
Schadstoffklassen Euro III, IV, V und EEV im Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) mit Systemen zur Abgas-
nachbehandlung. 

§  Dass Busse wirksam und nach Vorschrift nachgerüstet 
werden, muss durch eine entsprechende Allgemeine 
Betriebserlaubnis (ABE) des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) 
nachgewiesen werden.  

§  Systeme zur Nachrüstung von Motoren der Abgasklasse 
von Euro V auf Euro VI sind aktuell noch nicht umfassend 
vorhanden (die Abgasgrenzwerte müssten dauerhaft vom 
Nachrüster gewährleistet werden) 

§  Eine durch das KBA definierte Nachrüstrichtlinie stellt eine 
wesentliche Voraussetzung für Flottennachrüstungen dar.  



Innovative Busse  

Dieselhybrid 
 5 Evobus GL (seriell) 
15 Volvo GL (parallel) 
12 Volvo SL (parallel) 

Plug-In Hybrid 
3 Volvo SL mit Nachladen 
auf  Strecke  

Teilelektrische Fahrzeuge 

Brennstoffzellenbus 
4 Evobus SL 

Batteriebus  
3 Solaris SL mit Nachladung             
auf  Strecke und Depot 

Batteriebus (mit H2-REX)  
2 Solaris GL 

Vollelektrische Fahrzeuge 

Batteriebus  
60 E-Busse mit Laden                       
im Depot (ab Ende 2018) 

? 
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Mobility as a Service – Check-in/Be-out  
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Innovative On-Demand Mobilitätslösungen  



Mobility as a Service - switchh  
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Mobility as a Service – On demand  
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Innovative On-Demand Mobilitätslösungen  



Herausforderungen der nächsten Jahre 
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§  Nachrüstung von Dieselbussen plus systematische Vorbereitung bzw. 
Umstellung auf Elektromobilität 

§  Stärkere Einbindung der Fahrzeugindustrie und Bereitschaft, innovative 
Fahrzeuge bald und in ausreichendem Umfang zur Verfügung zu stellen 

§  Verstetigung der Förderunterstützung für den Transformationsprozess zu 
emissionsfreien Bussen 

§  Systematische Entwicklung und Nutzung neuer digitaler Informations- und 
Kommunikationsmedien  

§  Entwicklung von Mobilitätsdienstleistungen im Verbund mit geeigneten 
Partnern (Verknüpfte Nutzung, einfaches Bezahlen) 

§  Offene Systeme und Wachsen mit dem Wettbewerb (Überprüfen bisheriger 
Rollen)  
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